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Übersicht: 

Aktueller Stand des Dissertationsprojekts 
„Eggebrecht“ - Stand Oktober 2014

• Frage- / Aufgabenstellung

• Unterschiedliche Sichtweisen in Organisationen

• Aufbau und Gliederung der Arbeit

• Themen- / Arbeitsgebiet 

Darstellung des aktuellen Stand der Untersuchungen und Abstimmung der 
weiteren Vorgehensweise mit Prof. Heeg am 22. Oktober 2014 

• Zeitplan

• Struktur und Vorgehensweise der Untersuchung 

• die nächsten geplanten Schritte 

Wettenberg, 29. Oktober 2014
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„Menschen“ in Organisationen

Management

mittlere Führungsebene ?
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Mitarbeiter im Shopfloor

Betriebsrat

?
… zeigt dieses Bild die 
betriebliche Realität, 
d.h. entspricht dies 
den Empfindungen 

und den Sichtweisen 
der unterschiedlichen 
Funktionsgruppen?
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Themengebiet

Zielsetzung

Themengebiet

Arbeitstitel

Darstellung des aktuellen Stand der Untersuchungen und Abstimmung der 
weiteren Vorgehensweise mit Prof. Heeg am 22. Oktober 2014 

Achim Eggebrecht, M. Sc.                         
Auf dem Stiel 1                             
35435 Wettenberg

Betreuer: Prof. Dr.-Ing. Franz-J. Heeg

Lehrstuhl für Produktionstechnik, Fachgebiet
Arbeitswissenschaft und Leitung des arbeits-
wissenschaftlichen Instituts Bremen

Arbeitstitel
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Forschungsziel
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Gliederungsentwurf und Themenschwerpunkt 

Dissertationsschrift

Citavi
(Literaturverzeichnis)
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Unternehmensstruktur und Skizzierung   
der geplanten Vorgehensweise  
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Organisationstypen der SST-GI 
Fertigung:

• Werkstattfertigung  
• Inselfertigung
• Fließfertigung  
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Schnittstellen- / Beziehungsanalyse 
(… zur Bestimmung der Systemgrenzen und Beteiligten Mitarbeiter-
und Funktionsgruppen, am Beispiel der Referenzgruppe MIM - Team)

M. Enders

Lieferant: Firma Wagner
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-schwierige von Emotionen 

geprägte Zusammenarbeit

- Wagner hält sich oftmals nicht an 

getroffene Zusagen

- Gespräche sind  meist nervig mit 

ständigen Wiederholungen und  

„Ausgrabungen“ aus früher war 

alles viel besser
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Fragekatalog als Grundlage für Workshops als Basis 
für die Erstellung des Systemmodells  1. Ordnung 

Abstimmung mit Prof. Heeg am 09.11.2010

Darstellung des aktuellen Stand der Untersuchungen und Abstimmung der 
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Workshops – Nennungen zur Fragestellung

Mitarbeiter - Auftragszentrum < 3 J.
Management mittlere Führungsebene
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Mitarbeiter - Gruppensprecher
Mitarbeiter - Auftragszentrum > 3 J.

Betriebsrat
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Clustern der Nennungen

Darstellung des aktuellen Stand der Untersuchungen und Abstimmung der 
weiteren Vorgehensweise mit Prof. Heeg am 22. Oktober 2014 

Seite: 10 von 25



arbeitswissenschaftliches
institut bremen 

aib

Schunk Sintermetalltechnik GmbH

Prüfen auf Vollständigkeit der Systemgrößenklassen als 
Basis für die Erstellung des Systemmodells  2. Ordnung 
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Summe  1 10

Summe  2 15

Summe  3 6

Summe  4 8

39
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Zusammenfassen der Ergebnisse

Darstellung des aktuellen Stand der Untersuchungen und Abstimmung der 
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Darstellung der Ergebnisse (quantitative Bewertung)
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Workshop – paarweiser Vergleich
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Darstellung der Ergebnisse (qualitative Bewertung)
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Sinnhafte Überarbeitung der Systemelemente  
(Zusammenführung von gleichen Elementen zu einer Gruppierung)

Prüfung der Nennungen

Schritt: 1

Neu-Zuordnung der Nennungen

Schritt: 2

Überarbeitung der Namensgebung 
der Systemelemente

Schritt: 3

Darstellung des aktuellen Stand der Untersuchungen und Abstimmung der 
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Anpassung der quantitativen und der qualitativen 
Ergebnisse  aus den Mitarbeiterworkshops

Schritt: 4

Vergleich und Interpretation 
der Ergebnisse in 

Vorbereitung auf Ursachen-
Wirkungs-Beziehungen der 

vorherrschenden 
Systemelemente

Schritt: 5
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Entwicklung des Systemmodells 2. Ordnung 
(wenn-dann-Beziehung und Ursache-Wirkungs-Beziehung herleiten)

Abstimmung mit Prof. Heeg am 13.02.2011

Darstellung des aktuellen Stand der Untersuchungen und Abstimmung der 
weiteren Vorgehensweise mit Prof. Heeg am 22. Oktober 2014 
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Flussgrößen (gelb)

Bestandsgrößen (orange)
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Überarbeitung des Systemmodells 2. Ordnung 
(wenn-dann-Beziehung und Ursache-Wirkungs-Beziehung herleiten)

konstruktive Kritiken und  Empfehlungen von Prof. Heeg vom 
11.04.2011 zur Überarbeitung der wenn-dann-Beziehung und  
ableiten der Ursache-Wirkungs-Beziehung

Darstellung des aktuellen Stand der Untersuchungen und Abstimmung der 
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Überarbeitetes Systemmodells 2. Ordnung 
(wenn-dann-Beziehung und Ursache-Wirkungs-Beziehung herleiten)

Die durchgeführten qualitativen und qualitativen Bewertungen haben an dieser Stelle 
nur vergleichenden Charakter und keinen Einfluss auf die systemische Bewertung Visualisierung 

der Rangfolge
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Auswertung der 
Rückkopplungsschleifen und 
Rangfolgenberechnung mit 
Unterstützung des Heeg / 

Kuhwede`schen Exceltools
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Definition der relevantesten Größen zur 
Beeinflussung des Systemverhaltens

Zusammenführung der 
unterschiedlichen 

Bewertungsmethoden

Rangfolge bilden

Visualisierung 
der Rangfolge

Schritt: 4

Schritt: 2

Schritt: 1
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Prüfen auf 
Übereinstimmung 
und Sinnhaftigkeit 

Ableiten der relevantesten 
Systemgrößen

Schritt: 3

Schritt: 5
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Projekt- und Prozessmodellierung 
und Realisierung
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Systemgröße / zugehöriges Element

• Abgeleitet Anforderung
• Maßnahme
• Erwartetes Ergebnis
• Messgröße
• Anspruch
• Methode
• Verantwortliche/r
• Beteiligte
• Benötigte Ressourcen
• Zeitbedarf
• Start der Umsetzung
• Risiken / Hindernisse
• Abstimmung mit …
• Kosten / Aufwand

• Ableitung / Definition der TOP –
Projekte deren Umsetzung zu maß-
geblichen Veränderung der Aufbau-
und Ablauforganisation führen

• Alle anderen Maßnahmen werden zum
Teil als KVP Maßnahmen umgesetzt  
oder als zweitrangig zurückgestellt
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Maßgebliche / erforderliche A – Projekte 
aus Sicht der beteiligten Funktionsgruppen  

• Installation einer zwischengeschalten Führungsebene 
• Schichtmeister mit disziplinarischer Verantwortung (Gruppensprecher mit Sonderaufgaben)
• Entlastung des Koordinators mit dem Ziel „mehr Zeit für Führungsaufgaben schaffen“

• Einführung eines betriebliches Gesundheitsmanagements (BEM) 
• Rückkehrgespräche nach Krankheit (ungeachtet der Dauer)

• Präventionsgespräche nach Krankheit (nach definierten Kriterien)

• Einführung von Konti-Schichten (Pilotbereich H034)
• Vermeidung von Überlastung der Mitarbeiter durch ständige Mehrarbeit am Wochenende
• gesundheitsverträglichere Wechselschichtintervalle
• individuellere Gestaltung der Arbeitszeiten durch die Mitarbeiter

• Bildung von autarken Fertigungsbereichen (Fraktale - Unternehmen im Unternehmen)

Darstellung des aktuellen Stand der Untersuchungen und Abstimmung der 
weiteren Vorgehensweise mit Prof. Heeg am 22. Oktober 2014 
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• Bildung von autarken Fertigungsbereichen (Fraktale - Unternehmen im Unternehmen)
• Tandembildung (Koordinator und Logistiker als eine Einheit und räumliche Zusammenführung)
• Reduzierung von Schnittstellen (sowohl in den Abläufen als auch in den Entscheidungen)
• weg von der reinen Prozess � hin zur Produktverantwortung (Profitcenter)
• Schnittstellfreie Kommunikation mit Kunden und Lieferanten (ggf. Einbeziehen von Unterstützungsprozessen)

• Einführung von Eskalationsmanagement 
• Einfordern von Entscheidungen durch kontrollierte Weitergabe auf nächste Führungsebene
• Installation einer übergeordneten Koordinatorenstelle (ein Betriebsleiter für alle Tandembereiche)
• den Tandems nachgeschaltete Unterstützungsprozesse (Logistiker mit Sonderaufgaben u. Produktmanager)

• regelmäßige Abstimmungs- und Informationsgespräche mit Betriebsrat
• wöchentliche Abstimmungsgespräch zur Auftragslage (Belegung, Kapazität, Rückstand, Maßnahmen)
• monatliche Informationsveranstaltung durch Geschäftsführung, Produktions- u. Vertriebsleitung

• monatliches Reporting der Tandems an GF, Prod.-leitung und Betriebsrat
• Zielsetzungen nach dem Prinzip „Kosten- und Erlösverantwortung im Profitcenter“
• Stand der Aufgaben und Projekte (Zielerreichung, Weiterbildungsmaßnahmen, KVP etc.)
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Die nächsten geplanten Schritte
• Identifizierung von klassischen Erfolgsfaktoren sowie Barrieren im Hinblick auf das Change
• Identifizierung von möglichen Reaktionen auf die Veränderung
• Eruierung des Klimas innerhalb der Unternehmung
• Eruierung der individuellen, emotionalen Reaktionen auf den Veränderungsprozess
• Identifizierung von Möglichkeiten und Barrieren im Veränderungsprozess
• Priorisieren der Möglichkeiten und Barrieren als Grundlage für einen Aktionsplan und Intervenieren

Darstellung des aktuellen Stand der Untersuchungen und Abstimmung der 
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Zeitplan (Stand Nov. 2008)

Mein Ziel ist es die Promotion noch vor dem Erreichen meines fünfzigsten Lebensjahres, am 30.
September 2011, abzuschließen. Daraus ergibt sich, wie mit Ihnen Herr Prof. Heeg am 02.
November 2008 am aib abgestimmt, ein Zeitrahmen von drei Jahren mit nachfolgenden
Schritten, Meilensteinen und Feinterminierung.

1. Motiv für das Thema formulieren
2. Grobe Eingrenzung des Themas
3. Literaturrecherche (Überblick)
4. Schwerpunkt der Arbeit festlegen
5. Thema eingrenzen – eigene Nische finden                                  

[Prüfen auf originäre und wissenschaftliche Anwendung]
6. Literatur auf eingegrenztes Thema sichten

01. November 2008 [Start]

30. April 2009 [6 Monate]

Darstellung des aktuellen Stand der Untersuchungen und Abstimmung der 
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„Niemand kann einem garantieren, dass man ein Ziel in einer bestimmten Zeit erreicht, aber 
man wird garantiert nie ein Ziel erreichen, das man sich nie gesetzt hat“.

(David McNally) 

6. Literatur auf eingegrenztes Thema sichten
7. Kurzfassung schreiben [Stand des Wissens – ca. 20 Seiten]
8. Grundlegende Begriffe zum eigenen Themengebiet definieren
9. Kreatives Erdenken von neuen Vorgehensweisen
10. Konzept erstellen                                                                                                 

[unter Berücksichtigung Ingenieurwissenschaftlichen Methoden]
11. Anwendung oder Methode beschreiben und durchführen
12. Begründung des Erfolgs: Zahlen, Daten, Fakten 
13. Reflexion und Fazit
14. Entwurf abstimmen
15. Endgültige Version abstimmen
16. Abgabe der Arbeit
17. Verteidigung 
18. Erstellen und publizieren einer Kurzfassung

t

31. Oktober 2009 [12 Monate]

30. April 2010 [18 Monate]

31. Oktober 2010 [24 Monate]

30. April 2011 [30 Monate]

30. Juni 2011 [32 Monate]
31. August 2011 [34 Monate]

.

Abstimmung mit Prof. Heeg
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Diskussion

Wie geht es weiter … ?
Vorschlag / Ideen: Treffen mit Prof. Heeg am 22. Oktober 2014 am aib um die
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Vorschlag / Ideen: Treffen mit Prof. Heeg am 22. Oktober 2014 am aib um die

Vorgehensweise und die nächsten Arbeitsschritte abzustimmen 


